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Erschclat wöck>entlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementsprels halbjäbrlick mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt

und , I fl. 24 kr. airf dem Sande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionsprcis per gewöhnliche gespaltene Zeile

j,pder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beiträge werden hvlioritl .

77 - Helchichllicher Cliumrungs- Kalender .
Am 8 . Dezember 1765 ward der ausgezeichnete Numismatiker ( Münzen -

styner ) H . Frd . Schlichtegroll . geboren , Einen weit -

, verbrcncten Ruf erwarb ihm sein „ Nekrolog der Deutschen " ,
" ' ebnes der vorzilst 11rüsten Werke dieser Art .

At » .dlsiDezember l'LM starb der deutsche Naiier Sigismund , der

durch .das Konstanzer Konzil und seine,Mitschuld bei der Ver¬

brennung des frommen Huß eine traurige Berühmtheit erlangt
hat , „ Begieriger nach Ruhm , als zu dessen Erwerbung gestickt ,
doch-' in Geschäftigkeit unverdrossen , weltkiug , erfahren , selbst
-nicht ohnv Gciehriamkeit, - , gebrach es ihm doch an ,dem Glücke,
welches dem Unternehmen Gedeihen bringt , oder vielmehr an

jener Hetzern moralischen Kraft , welche das Glück fesselt oder

entbehrlich macht . "
>>>>>! >> . . . . —

T a g e s n e u i g k e i t e n .
Baden .

Karlsruhe , 6 . , Dez . Wegen des Höchsibetrübenden Ab¬

lebens Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Frau Markgräjin

Wilhelm Hai der großherzogliche Hof von gestern an die

Trauer aus 6 Wochen angelegt und zwar die ersten 2 Wochen

nach der 3 . , die folgenden 4 Wochen nach der 4 . Stufe der

Tranerordnnng . Das großh . Hoftheater bieibt bis nach Bei¬

setzung der irdischen Ucberreste Ihrer Großhcrzoglichcn Hoheit ge¬

schlossen . Tie Beisetzung soll nächsten Freitag erfolgen . Ihre

Großherzogliche Hoheit die Frau Markgräfin Elisabeth Alexandrine

Constanze , Herzogin von Württemberg , Wittwe des hochseligen

Markgrasen Wilhelm vo» Baden , ist geboren den 27 . Februar

1802 , die Tochter deS verstorbenen Herzogs Ludwig von Württem¬

berg und der hochseligen Herzogin Henriette von Württemberg, -

geb . Prinzessin von Nasfau - Weilburg . Geschwister der hohen

Verblichenen sind : I . Bi . die Königin -Wittwe von Württemberg
und S . H . der Herzog Alexander von Württemberg , kk. österr .

General . Sie vermählte sich am 16 . Oktober 1830 mit dem

durchiauchligsteu Markgrasen , mit welchem sie 29 Jahre in

glücklichster Che lebte und drei Töchter heranblühen sah : Prin¬

zessin Sophie , vermählt am 9 . Rov . 1858 mit S . H . dem

Prinzen Woldemar zur Lippe , Prinzessin Elisabeth und Prinzessin

Leopoldinc, vermählt am 24 . Sept . 1862 mit S . D . dem

Fürsten Hermann von Hohcnlohe -Langenburg .

Frcibnrg , 3 . Dez . Nach dem so eben erschienenen offi¬

ziellen Verzeichnis; der Behörden rc . aus hiesiger Universität

beträgt die Zahl der Studircnden 327 , und zwar 173 Theo¬

logen ( 145 Inländer , 28 Ausländer ) ; 54 Juristen und Notariats¬

kandidaten (50 Inländer , 4 Ausländer ) ; 64 Mediziner und

Pharmazeuten (44 Inländer , 20 Ausländer ) ; 21 Kameralisten

(20 Inländer , 1 Ausländer ) ; und 15 Philosophen und Philologen .

Dazu kommen noch 12 Hospitanten und IO niedere Chirurgen ,

so daß im Ganzen 349 an den Vorlesungen Theil nehmen .

Deutschland.
Leipzig , 1 . Dez . , Vormittags 10 Uhr . In verflossener

'Nacht reistenPrinz Georg von Sachsen und Herr v.

Beust nach Paris , Prinz Atbert nach Wien . Staatsschatz

und die Schütze des grünen Gewölbes wurden auf die Veste

König st ein gebracht . Große Aufregung ! — Ebenfalls gestern

hat die Regierung das beurlaubte Militär einberufen und

sämmliiche königliche Kassen (Post - , Steuer - , Militär - , Lotterie -

Kaste :c .) nach Dresden schassen lassen . — Wan sieht , sie

glaubte die Drohungen Bismarcks ernst nehmen und sich gegen

Handstreiche schützen zu müssen . — Durch die heutigen Leipziger

Zeitungen werden die obenstchenden uns gestern aus Leipzig

direkt zngegangenen Nachrichten aus Sachsen bestätigt . Fast

all« beurlaubten Mannschaften der Artillerie , Cavallcrie und

Infanterie , ungefähr 10,000 Mann , haben Ordre erhalten ,

schnellstens bei ihren Korps einzutresfen ; auch den Kastebehörden

sind Ordres zugegangen . Die Spannung im Lande war groß .
— Anders hat das Bismarck ' schs Druckwerk in Hannover

gewirkt . Da hat man , mit Fallstoff zu reden , der Tapferkeit

beste » Theil erwählt . Die Regierung hat sich beeilt , zu er¬

klären , die Exekution in Holstein sei erledigt , seit Preußen und

Oesterreich den Friedensvertrag mit Dänemark dem Bundestag

vorgelegt hätten , sie werde ihre Truppen sofort auf eigene Faust

aus Holstein zurückziehen und nicht darauf warten , daß der

Bundestag die Exekution anshebe .
Frankfurt , Montag 5 . Nov . Bundestags - Sitzung .

Ter österreichisch preußische Antrag , die Bundcsexekution betreffend ,
wurde mit 9 gegen 6 Stimmen angenommen . Eine Stimme

enthielt sich der Abstimmung .
Dresden , 6 . Dez . In Folge des gestrigen Bundesbc -

schlustes hat die k. sächsische Regierung die cinbcrufenen Beur¬

laubten wieder entlassen und den Ränmungsbefehl an

Hrn . v . Könneritz und den Generalleutnant v . Hake abgesandt .
— Die Berliner Abendzeitung hört , die preußische Re¬

gierung habe die Absicht, dem Herzog von Augustenburg eine

Summe Geldes — man erzählt von 5 Millionen Thalern —

anzubieten , wenn er ans seine Ansprüche zu Gunsten Preußens

verzichte.
— Aus Kassel wird Frankfurter Blätter gemeldet , daß

aus Befehl des Kurfürsten ein dortiger Offizier , welcher seiner

Zeit einen ihm nach Hamburg bewilligten Urlaub benutzt hat ,

die Eroberung Alsens durch die preußischen Truppen mitzu¬

machen , „ wegen Theilnahme an einer Aktion gegen eine , Kur¬

hessen befreundete Macht " vor ein Kriegsgericht gestellt werden

solle ! ! —
— Für Erbauung einer zweiten protestantischen Kirche in

München werden in ganz Bayern mit Bewilligung des Königs

Sammlungen veranstaltet . Tie protestantische Gemeinde in Mün¬

chen ist seit 1830 von 7000 auf 14,000 Köpfe gewachsen.

Schweiz .
Bern , 3 . Dez . Der „ Bund " schreibt : „ Es ist bezeichnend,

daß ein sehr großer Theil des Publikums in Bern die neueste

Meldung vom Tode Demme ' s und der Flora Trümpy

nicht glauben will , und die Wahrscheinlichkeit annimmt , die

Unterschrift des Konsuls in Genua sei in den bekannten Depe¬

schen gefälscht. Nach allem Vorangegangenen ist das Mißtrauen

nur zu erklärlich , allein im vorliegenden Falle täuscht sich der

Zweifel selbst . Tie zu erwartenden brieflichen Ausschlüsse wer¬

den nicht ermangeln , den Inhalt der mitgetheiltcn amtlichen

Telegramme zu bestätigen . Der Untersuchungsrichter Bircher ist

am Freitag Abend nach Genua abgereist .
"

Frankreich.
Paris , 3 . Dez . Den Abgang von 800 Mann der

französischen Fremdenlegion von Oran nach Mexiko erklärt

das „ Memor . dlplom .
" dahin , daß diese Soldaten vor ihrer

Abfahrt aus dem französischen Armeeverband ausgeschieden seien ,

um , gleich den österreichischen und belgischen Freiwilligen , in

mexikanische Kriegsdienste zu treten .

Paris , 4 . Dez . Die „ Paine " schreibt : Man würde

Preußens Pläne ans die Hcrzogthümer billigen können , wenn

die Bevölkerungen in den Herzogthümern befragt und Nord¬

schleswig wieder an Dänemark ausgeliefert würden .



626

England .
London , 5 . Dez . „ Reuter ' s Office

"
theilt mit , der König

von Griechenland habe , den (Lid auf die Verfassung geleistet und

die Nationalversammlung , da deren VerfassungSarbeiten beendigt ,

aufgelöst . In Athen herrsche allgemeine Begeisterung .

Italien .
—- Die wcltklugen Italiener bauen jetzt häufig in ihren

Gasthöfeu ^ an den Seen und andern schönen Aussichtspunkten

Betkapellen für die Engländer . Die Engländer zeigen sich

dafür durch massenhaften Besuch dankbar und zahlen gern die

hohen Ansätze für Kirche und Prediger auf der Gasthossrechnung .

Rußland und Polen .
— Aus Warschau wird berichtet , es herrsche dort großer

Mangel an Schneidern . Früher gab es deren 1500 , jetzt nur

400 . Die meisten sind im Aufstand gefallen oder nach Sibi¬

rien deportirt .
Amerika .

New .- Pork , 24 . Nov . Die Richmonder Blätter melden

daß Sherman gegen Macon marschirt und nicht mehr als

18 Meilen von dieser Stadt entfernt ist . Sie ist schlecht be¬

festigt , aber die dortigen Blätter versichern , sie werde bis auf
' s

Aeußerste vertheidigt werden . Dean hat nur unsichere Nach¬

richten über die Bewegungen Sheridan
' s und Barly

' s .

Gillem , der sich von Knoxville zurückgezogen hat , meldet , daß

das Korps Hoods nach Pulaski (Tennessee ) vorgeht . Man er¬

wartet einen Einfall des unter - Breckenridge stehenden süd¬

staatlichen Korps in Kentucky . Das Gerücht , daß Hr . Lincoln

im Begriff sei , Kommissäre nach Richmoud zu schicken und

Friedcnsvorschläge zu machen , wird widerlegt . Plan sagt , der

südstaatliche Korsar „ Tallahassa
" sei gescheitert .

New - Hork , 26 . Nov . Sherman rückt in zwei Kolon -

nach Augusta und Macon vor , die Städte verbrennend und das

Land verwüstend . Er war am 11 . v . M . in Gordou , 50

Meilen von Macon . Ueauregard zeigt in einer Prokla¬

mation an , das er in Eile ( gegen Sherman ) Hilfe nach Georgia

bringen werde .
Asien .

Afghanistan ist in vollem Ausstande . -— Die Russen

haben auf
' s neue den Kahn von . Khokan geschlagen , der dabei

6000 Mann verlor . Die Russen verbrannten 18 Städte . —

Auf der Ostküste Indiens wüthete ein neuer Sturm , der Tausende
von Opfern kostete . Die Stadt Masnlipatam ist überschwemmt .

Eine Brautfahrt . (Fortsetzung .)
Fritz hatte spät in der Nacht feine Braut und deren

Aeltern heimkutschirt , Fröhlich aber fand bei dem Müller Nacht¬

quartier und blieb dqpn bis am folgenden Nachmittage bei

seinem Schatz .
Ueber ' s Mittagessen hatte Marie ' s Mutter auf die Noth -

wendigkeit hingewiesen , die ' ' '
Änsstenergegenstände bei einem

Schreiner zu bestellen , uüd der Vater darauf bemerkt , man

werde dieselben wohl nicht anderswo als beim Schreiner Fröh¬

lich machen lassen dürfen . — Gegen diese Zumnthung wehrte

sich denn der Bräutigam entschieden ; er verlangte , in diesem

Hause nur als Hochzeiter , aber nicht als Schreiner betrachtet zu
werden , und versicherte : er wolle nur die Marie , und zwar

ohne Aussteuer ; mau solle ihm die Freude nicht verderben , er

hätte ja die Marie zur Frau genommen , und wenn er sie auf
der Straße hätte auflösen müsse » .

„ So , glaubst Tu , ich werde grad wie eine Bettlerin zu
Dir ziehen ? "

fragte darauf Marie ein wenig stolz .

„ Von dem ist keine gftede, und damit abgemacht
"

, entschied
der Vater — „ übrigens ist ' s ein andermal noch frühe genug ,
über das Ding zu sprechen .

"

Der Schreiner aber hatte kalkulirt , daß die Hochzeit bälder

würde stattfinden können , wenn keine Bcautsahrt darauf hin ge¬

macht werden müßte .

Gegen drei Uhr begab er sich auf den Hei, » weg . In seinen

Erinnerungen schwelgend , schleuderte er wohlgemut !) durch die

Feldwege , um jenseits Birlingeu in die Landstraße einzulenken ;
da rief ihm ein Bauer , der ihn schon von weitem beobachtet

hatte , zu : „ Heda , guter Freund ! "

Der Schreiner schreckte aüs seinen Gedanken auf und

schaute gegen den Rufer Hinüber — zu seiner !, Schrecken er¬

kannte er den -Hagbauer , welcher -nun seine -Hache wegwarf und

auf ihn zuschritt .

„ Ich habe mich anders besonnen
"

, rief Fröhlich und ging
weiter ; er hatte nicht Lust , sich - mit diesem Manne in einen

Diskurs cinZhlassnssk > ). - ' -
,

„ Ja ja , man weiß schon , wie es gestern in der Mühle zu -

und hergtgangen ist "
, schrie der Bauer Zornig — aber es ist °

noch nicht alle Tage Abend , und Euch werdb ich
'

fiir
' s Hek^ "

rathen wohl den Riegel stecken , denkt an mich , Ihv habt
meiner Tochter ein Eheversprechen gemacht ? — "

„ Das ist eine impertinente LügelD irHf der Schreiner außer

sich zurück . a-w -. .

„Wart ' nur ! "
drohte der Bauer und ballte die Fäuste .

In großer Aufregung marschirte . Fröhlich weiter ; es war

ihm , als sei er durch die wenigen Worte des prozeßsüchtigen
Mannes aus allen seinen Himmeln hinausgeschleudert worden ,
und eine schreckliche Unruhe bemächtigte sich seiner . — Sollte

er umkehren und seiner Braut geradezu alles beichten , was vor -

gesallen war , ehe er sie kennen gelernt hatte ? fragte er sich , —

sie konnte ihm ja nichts übelnehmen , er hatte sich picht inst min¬

desten gegen sie verfehlt — übrigens gegen des Hagbauers

ebensowenig , glaubte er , den » wer , um aller - Liebe willen , -w « -

konnte aus dem , was zwischen ihm uj,d
-. d<n Hagbäuers vorge

fallen war , ein Eheversprechen äbleiten !
'

„ Dummheiten ,
' Dummheiten ! " rief er laut und wänderte crmnthigt weiter —

er hatte nicht Lust , seine Braut , in ihrem reinen Glücke , mit

dergleichen Dummheiten zu behelligen , und wenn nöthig , so war¬

mes später immer noch frühe genug .

Aber immer wieder drängte sich ihm,cipe unbestimmte Furcht )

vor des Hagbauers Drohungen aus , und je näher -, cd seiner

. Heimath entgcgenrückte , um so klarer , wurde . c^ Ihm, , daß der - -,

selbe nicht zum Spaß mit dem „ Riegelstoßen
"

gedroht hatte ,

Als er in die Boutique trat , meldete ihm der Lehrling, ,

Paß der RiethanS heute wenigstens ein dutzeud Male dagewesen
'
sei und nach dem Meister gefragt habe ; , „ uum -solle , ihm aus

j der Stelle Bericht machen , wen » der Meister hcimtomme
"

, habq

er hinterlassen .

,) So lauf hinüber und sag ihm , ich sei gekommen
"

, cnk -

. gcgnete Fröhlich scheinbar gelassen , aber das Herz -- klopfte ihm .

, „ Weiß der auch sckM , daß ich ein - Hochzeiter bin , —- hat ihm

ctwa der Hagbauer Bericht gemacht, " dachte, -er .

Der Riethans kam und gab Ausschluß . » Du hast eine

j verfluchte Geschichte angellellt
"

, begann derselbe in großer Anse

-- regung . — „ Gestern also kam , wie zwischen euch verabredet ,
! der Hagbauer mit ' seiner Framstund seiner Tochter , um Dein

- Heimwesen in Augenschein zu nehmen . — "

„ Potz Himmel ! " rief der Schreiner erschrocken — „ das

habe ich total vergessen ! "

: „ Wie kann man aber auch so dumm sein und so etwas

vergessen ! Stell
' '

Dir einmal den Spektakel vor , den der Hag -

baucr gemacht hat , — getobt und geflucht hat er bei mir grad
wie ein Heide ; ich habe ihn angeführt und Du habest ihn an¬

geführt , man habe einen Possen mit ihm gespielt , behauptete

er , — und ich , natürlich ich stand da wie ein Narr , und

wußte keine Sylbe zu Deiner Entschuldigung vorzubringen , alle

Augenblicke fürchtete ich , er werde über mich herfallen und mich

durchprügeln , denn er ist ein verdammt massiver Kerl .
"

„ Was ist da zu machen ? "
fragte der Schreiner sich und

seinen Freund .

„ Abbitten , und zwar lieber heute als morgen abbitten , Laus

hinüber nach Birlingeu . Du Haft gerade noch Zeit ; nmm ' s

auch spät wird , so hal
' s ja nichts zu sagen .

"

„ Hem , ich habe eigentlich heute schon mit den : Hagbauer

gesprocheu ; aber ich will eben nichts mehr von seiner Tochter

wissen , ich bin schon mit einer Andern versehen . — "

— o — o — ja , wenn das der Fall ist , dann sag
'

ich nichts mehr . Gnad Dir Gott , Du bekommst eine hübsche

Geschichte .
" ( Fortsetzung folgt . )
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Die Aammlmrgen Mp den Verein zur Nettnng sittlich

' verwahrloster Kinder bet ^ MM
'
Kr - n

/ Nr . H3 .679 . Wie - in früheren I ährest -,/ , so. sind Mr , äistl -Ansuchen des Vez -

waltmrgsraths deS Pereins zur Retlung sittlich verwahrloster Kinder -, »m Grpßhsrzog

Ihm » auch Mt wieder bereit , die Beiträge MiSi den Jüudge, «Anden , des Bezchks, M ni j

Empfang zu nehmen und weiter zu befördern . . .. . .
' .ivittiab p '-izio -. / - I chiieiii

,^ -Wir v^ aulassen dah ^ ^ stie . Bürgermeister , auch in diesem Jahre wieder .che Mr '

den '
so segensreich wirkenden Verein so nothwcndigen HauökMkte,i,,gH,rFrqnstalt »li,Md

deren Ergebnis in - thunlicher Bälde hierher eüizuscndem <1-

Durl > tstVkl LKzeyiber 1864 . ' . 7VU.-'. '.- , i7,fu,Li . 1 -

AuffMeiM -tz^ iliid stFahudung .

Nr . 14,260 . Der des Verbrechens der

Brandstiftung ang ech) uldigcĥ v erhestushett

Bürger . und , Bauer I ohäük ^ Dokt e t !v e ! ch

. .
daUesjMglMPt Md -. übex das ilM. ßur ? aül Hohenstrag -e, - neben » PtMlpP - -Ja

grle^leBskörlchill s^ eraäiirwimis4dssÄ ;^ l! und MäthtiuS Richter ! /ichso/- 7-1

falls »noch, denn -Crgebnist,der Untersuchung
das Crkenntniß gesälltüund - -.sein . Vermögen
mit Beschlagtbetrgt

'wMdÄi würde .

Zugleich
behördxn

" 1- ->Vicri -rl -" ^ bx

h B7,» drv . M . „chMenchn Polizci -

krJicht , anf^ Kensnben' ^ ik fahnden

1 . or ?/ ^ . Arntstzz-richü,
G a u p p.

_ _
" ' EillS N7tl ' M^

-M wKI
'

Nr,
'

18,973 - ,^Äe , irz v.
'ckl'ieaeNdem F .

'
all

zum
'

ÄuftrAen Por Gericht
^ ehelisänntich

ermächtigte Ehefrau des Karl D itllc 7

von Wi ^ )W « 5 Bahbchisjgkch ^ ,Richte ,

hat .dahiep morgxtrchM , ^ atz^ ihr arr naä ,
benannten Lregenschaschn-auf, .der Gemarkung

Singen das Eigenthum zustehe.
'

s,
'
.
'
.

"
. G r u n d st ü ck .k - .

e/ü ' 1 . -o -l, --„» -.

2 Viertel ältest oder 4,Viertel ' 76 ' Ruthen

6.8 : Fuß neuen Mc ^ es '
m , den SpitzückepM

neben -Löweuwirlh Krämer und - Georg

Adam Roser .
. . ^ i« '

." 7 - - - - - 3 '

u l,, , Viertel . 20 - Ruthen galten oder

1 Viertel 32 Ruthen 51 Fug menen Maßes

aus der Schildwache , neben Mäthäus Richter
und -Philipp Kämmerer .

.
i . 3 . .

1 Viertel , altep oder 88 Rüthen 34 Fuß

neuen Maßes aus,h .
'eck Schaswlstser , Neben

Jakob Kieß und Jakob Friedrich Schmidt
4 .

1 Viertel alten oder 86 Ruthen 34 Fnß

neuen Blages -zwischen den , Wegen , neben

Karl Dennig und Schulackcr .
5 .

1 Viertel 21 Ruthen alten oder 1 Viertel

34 Ruthen 72 Fuß neuen , Maßes beim

rothen Kirschcnbaum , neben Franz Forschner
und 'Itchann Bräuninger .

- 6
'
,

1 . Viertel 10 Ruthe,n alten oder

1 Viertel . 10 Ruthen 43 Fug neuen Ma

in dtN ' Pallisaden , neben Mathäus Dennig

und Franz Krämer .

7
I 7 . --' M r,u ! j , i t

s 37,4 'RitthW - altttj ai»sr stto -AMe »

72 Fug neuen iBlchtes, :auf -!,dem Hühnles -

stergp neben Stieftochter Katharine ./TMlcr

stnd -.Philipp -iKräck 'A . 7,j ^ gm
: . 7 -,-8n 7 4/

30 drnthen alten . - oder 66 Ruthen

25 ' Fugn 'mureniiMaßeS im W .äldlk oder

HohenUrage , neben » Philipp -Jakob . 'Raser
77-1 I!I -.soil

92
3 - Bietttl "27 - -' -Rnchen Rlten oder

Bnrtel -l '65 Rckheü - -2 Füg ' Neue,» Blastes

isn" "wildeN Wb 'ld^ ' l ' ueben-u Gewann Md

Erbschaft . . .aitii -. /
10»

RUthtn almr -A-oder
'Bierte -16A -Rti '

tlM " i15 Fch neuen -Maßes '

äi den krummen Aeckeru oder ! KVkKvchsr

Leg , neben Müller Koller und Franz Witscr .
hiiH 4 ! . ittstiuÄ : - /,3iL 1

Wer
Mastell

Pallisadcn / ^ Dcnlbcnäckern oder

Hegcnocki , nchcn Johannes Dennig und

BtlbaerinHl ? ' ÄrWriisktt .
" '-' R ' 81

, I,N7i>l!«7l7^
2

U 'II .". ,

! 38
'
Ruthc/

'ÄlÄ v̂der 83 ' NüDn

s-13 Fstß,stimm . Mastis hmten .gm . Blau -

lbpugel. Mlj
'
M Wig uW August

'
.Wll ^er,

39 z

--»h7,U / ^>4 '

19 .
! 19 Ruthen alten oderGl Ruthen 96 Fuß

nöiiest Blastes alldä , nebett ' Karl 'EbA mid

Christian MnM . " '-ch" ' '- >4 '. I -nrii -S ,

/ » in -. ZO . - -u , ' M

18 ^ Ruthen alten odell ll Ruth«n 42Fustlu
Usucn Maßes allda » ' neben Christian

sllnzker beidbrseitS.'RuÜ ' 017 -,^ .
" t 24 .-3 . - < 0

.
^' 13 Ruthen älten ober ^ Mty «« - 71 Fuß

n^ en'Maßes ' alldasi nebeck^FranV Ndksch «rr >

22 .kngino -7

,.14 Rnthen
^altcn oder Rüthen 2§ Fuß

-festen
'

Blastes alldä'
, nebÄ Kroneiiwirth

MI » M7ll0 »>77U » o ' l-' Nckillll /

! ^ 9'i RuHen alscn ödesRülRis l ö Fnst
iseuin

' Mastech
'ällda , mren' I! .p MR -7 , II» ! -!7ttN me

Kail ' ^
7MI choo » , 11 -1711,11,.

.. . , 717,li it - » ikll-s? -Oll ,ior>2 717,1 , ib, -m,i
„ 4 . -Viertel/ . oder

Vjertel 23 Rutljen M Kpß mmyg -Mast»- ..

islldfl , neben , Kronepwirth . Krämer-., -,
7i,!NlilI -li '! il -11,28'

. »Il 'i -ii 111 tgi77tUM0
25 Ruthen atten ' od-evi55 .Ruthen 31 'Fuß .

iseuen Maßes aus deniMäntwieskn -j, neben

Lohann Armbrustermlttd der/Tchalwiese . m,
/»iig - / Ichi .-i -rrtzbijüsilrst '

' Sn » "7 "' i
' 25 Bluthhß 'illten 'odllr'

.̂ 5 Rüthen
'Li Füß

uesteir ' Mastes auf ' der 'WaKpek ? ' neben

i chhikttn Georg " lSchllfer n̂std ^ Jakob
lLtemmler .

' ' ' ' ' ' ' "stn -

. li n -- .
' m i

' -'30 RuthAi 'Äten "b
'der ' 66 '

Rnthtn25 Fuß
steniR

'' M '
ästes

' '
MtiV ! 'G'ebe

'n " ? Sche
'
ntvirth

Krämer und Jakob Künzleri

. ^ Ruthen , älisp. . oder .8p, . Puthe »i

68 Fug neuen MgsM ch den krummen

sAeckezn^ meeben Karl . . Armbrusler und
'August Dennig .

i l.
' 3 Äj - , .Nrtth «!p - aittil .s! 'sker Ruchk »

,S8 - iFrtß neuert Maßes ' ans den -Hek- en

meben Karl Dennitz
" ' tind MüthüNS -Roser

'S

Erben . - '

15 .
. - - 35 RnthenRiten -od ^r 77 Ruthen 30Fug
neuen Blastes in den Heckengürten » neben

^Dästiel Ade und Philipp -Jakob Künzler.
A3 . ,

Viertel aÄn odekM skuthen
' 3 -4 Fug

neuen Mastes unteü au .
' der ' '

Hohesislraße
ober

'
zu Hegenach , neben -,Daniel Schleicher

und Mathäus Richleri i ^ ^
. - / ' -» 47 - -

. 17 Ruthen alten oder .37 Ruthen ü5 Fug
neuen Mastes »» t.Snausberg , neben

Philipp Jakob Schmidt und Daniel Ade
u : / . tt ' - '

.ist ? . - ----

21 Ruthen alttu odeb 46 Ruthr -n 38 Fuß

neuen Mastes
'
aus den Breitwiesv » , neben

der Ctsenba,h
'ä^ mib -'Misak ^ fh^ Schm idt ._

. .' NI -- .-1?-! -

strä . . . . . .
s .1ch,7,^ -k»ub -Lchchio. . - -N-

. I /kl s" ' j cĥ
30 Ruthen alten oder 66 Ruthe » 25 Fug

reuen Mastes altd 'ch 'RsboN 'Küfer Kämmerer

md JaSob i KLn^llM is s lk st
' r ^

. - 2 !' . . 7,7 / . / .
:30 Ruthen altm,odkr s>6 Ol.uthen 25 Fug

neuen Mastes allda , neben shart Ebel und

oses -Ssemmler . - - >r,ü , r>r>s ^ n .l

iigi -PO,, / ^ ^ -n
>20 . Ruthen -alten oder 4 -4 Ruthen 17 Fuß

,neuen Maßes allda , neben Karl Dennig

und Georg Adam Ade.

. S1 .
1 - Viertel 10 >/ Ruthen alten vder

1 Viertel 10 Ruthen 42 Fuß neuen Mastes
im Bauch oder Weberbrunnen , neben Ziegler

- Schaser ' s Wirtwe und Johann Knnzmann .

32 .
' --

1 Viertel alten oder 86 Ruthen 3-4 Fuß

neuen Blages beim Weberbrunnen , beider¬

seits Mathäus Rvser
' s . Erbenm .

33 . ü

1 Viertel 10 - Ruthen alten oder '

4 Viertes .10 Ruthen 42 Ferst ne-uen Mastes
allda ,

- neben Atrgüst Wrlser 's -Wittwe lind

Christian Roser .
34 .

--i 23 Ruthen alten oder 50 Ruthen 80 Fuß

neuen Mastes im Tcichcnlvch , neben Mathäus

Roser und Philipp . Jakob Künzler .

35 .
20 Ruthen altert oder 44 Ruthen

17 Fuß neuen Mastes allda , neben Friedrich

Dennig und Philipp Jakob Dennig .



-. 1
nZl > 3 ^ ., -g „ . . .

L . . Viertel I. alte »? - oder
1 Viertel 32 Ruthen Fuß »reuen
Maßes beim Wehr , : neben Daniel Ade
und Philipp Zakob Wnzlep.

- 37, . .,,̂ -
1 Viertel 10 Ruthen .alten qdep

1 Viertel 10 Ruthen 42 Fuß neuen
Maßes ! Heß« ! Mberbrnnuen, . ,neben Philipp
Jakob , Kanzler und Ortshiener . Roßwagg
von Singen .

. Diese, . Liegenschaften , welche Hie. . Kgrl
Dittlex ' s

'
Ehcsrai » theilwejse von"

/ ( ihren
Eltern ererbt , theilweise von der groM .
Eisenbahn - Bauverwaltnng im Wege des
Tausches erwy .rbeu habe, seien auch , iü ;nmt -

lich in dem Grundbuch 8er Gemeinde Singen
eingetragen , jedoch unrichtig , sowohl hin¬
sichtlich ihrer Lage , als hinsichtlich ihrer Größe .

Dieselbe ' beabsichtigt nun ihr Vermögen
und darunter auch die genannten Liegen
schäften ihren Kindern z« übergeben > und
beantragt zu diesem Brhufe die Einleitung
des Aufforderungs -Verfahrens .

Auf gestellten Antrag werden alle Jene ,
welche an obigen Grundstücken in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder sideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
ausgefordert , solche

binnen z w e- i Monaten
anher zu. begründen , widrigenfalls sie der
jetzigen Berechtigten gegenüber verloren gehen .

Turlach , 25 . November 1864 .
Großherzoglichcs Amtsgericht .

G' old schm id t .

.Berghansen .

Holz - VersteLgerung .
Nr . 747 . Aus dem Domünenwald

Hohberg bei Wöschbach , Abtheil . 10
„ Breitfeld "

, wird bis - -

Dienstag , den 13 . Dezember ,
nachstehendes Holz versteigert :

Buchen : 11
Stamm Nutzholz ,
09 Klst . Scheiter ,

j darunter z Klstr .
. Nutzholz , 22 Ktst .
Prügel , 2800
Wellen und 2 Loos

Schlagraum ; ferner Eichenholz :
1 Klst . Scheiter und H Klst . Prügel

Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr
aus dem Schlage .

Berghausen , 1 . Dezember 1864 .
Großh . Bezirkssorstei .

2) 2 . Gamer .

— 628 —

.

'
Äckd

'
r ) >

_ ? " ?

Dorischer Gmar!liiich>
' 1 Biertel 38 Nullen alt , Neu Maß

1 - Viertel 72 Ruthen 27 Fuß im Grün¬
berg erster Gewann , neben Jakob GooS wid
Friedrich Sstermaier 's Wittwe . Schützlings ,

pteis 175 fl : :

pDürlach , 6 . -Dezember 1864w ,
i Der Vollstreckungsbeamter

Hl . Seusert , 'Notar .

Liegenschafts -Verpachtung .
. 'sDurtach .s lNwichtsvvtizrrherE-h-rist -o-f

^ rick hier läßt
-Mautag , den 1L > Dezembers

! Nachmittags 2 . Uhr ,
im hiesigen .Nachhause mittelst öffentlicher
Steigerung aus vier Jahre ? verpachten :

Aecke r .
m . . ' 1 .- . .

' 2o Viertel 9 Rüchen alten ödst
1 Viertel 96 Ruthen 57 Fuß neue»
Maßes in der Tasche , neben Rain beiderseits .

>
2 ? Viertel 20 Ruthen alten oder
. .Viertel 20 Ruthen W Fuß neuenj

Matzes allda , neben Andreas Knecht .und
Kranz Gugel 's Wiltwe.

3 .
1 Viertel alten oder 88 Ruthen 34 Fuß

neuen Maßes im Bausert , neben dem,Weg
und Nr » . 4 .

4 .
1 Viertel alten oder 88 Ruthen 34 Fuß

neuen Maßes allda , neben Nro . . 4 und
anderweitem Eigenthum des Verpachters .

Gärten,, : ..
«I . ^

18 Ruthen alten oder 39 Ruthen 76 Fuß
neuen Maßes in den Erlesgürten , neben
Jakob Weissaug und Friedrich Derrer .

6 Z P
14 Ruthen alten oder 1)0 Ruthen Ä2Fuß

neuen Maßes beim Leugraben , neben Zakob
LNeier und Chirurg Tieseubacher .

Durlach , 6 . Dezember 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer . Siegrist

Liegenschafts - Versteigerung.
^Hohenwettersbach .) In Folge richter¬

licher Verfügung werden dem Georg Adam
Goos von Hohenwettersbach allda im
Gemeindezimmer am
Mittwoch , den 18 . Januar 1865 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
öffentlich versteigere und endgiltig zugeschlagen
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

Bauschlott . Amts Pforzheim .
Hotz- und Gebäude -Versicherung

In dom herrschaftlichen Schloßgarten
dahier werden mit Borgfrift bls Martini
1865 Samstag den 10 . d . Ms -,
Vormittags 10 Uhr , versteigert :

2i Stück Sägklötze von Tannen -,
Lerchen - , Kirschbauin - und Akazien¬
holz , 25 Stück Ge rufst- und Hopfen¬
stangen , 6 ; Klafter tannen Noll -
Holz , 9z Klafter Zwetschgen - und
Kirschbaumholz , i z Klafter Stock¬
holz , etwa 700 gemischte Wellen ;

sodann
die sog . Eremitage auf den Ab¬
bruch , ein einstöckiges Gebäude ,
noch gut erhalten , dessen Materia¬
lien zur Errichtung eines kleineren
Stallgebäudes oder Schoppens noch
zweckmäßig verwendet werden können

Bauschlott , 3 . Dez . 1864 .
Großh . Markgr . Verwaltung .

Stürzenacker . .

Pfercli-Berfkektserrmst. ^
A / sDnriach . s Nächsten

Samßtag ,
-10 . d . M .,

Nachmittags . ch
wird im hiesige«? Naßkft )

K ' ' härish der Pstftch
'

aüf - Wi » ^

tere vierzehn Tage in öffentkicher Steige¬
rung vergeben .

"

Gcräuchertrrn

Bratwürste
j einpfiehlt Aiax Tninbervh . it, .

' hwftnI - Ni asökftzg; 1 . rlk

1 ! stisywW uvrtzirhZ n ! känorF :
' ' ' i : g nigoh n ? lpsift chgft qüst -

AMävqduvLK qun - qnK '

Geräucherte
Frankfurter Bratwürste ^
sowie: L ob er - un d' i .Grueb en w ü rst e ein .
guter Waare . oiupsichlt: : .

^ _ _
- Christian Kleiber . . n

Zu Verkaufes
Eine in gutem Zustanh be¬

findliche und zum ein- und zwei-

_ ^ spännig Fahren gerichtete Chaise
gl billig zu verkaufen Lropoldstraße Nro . 4

gn zweiten Slock .

Wohnung zu veryüethen .
Kirchstraße Nr . 8 (früher Turlacher Hof )

ist der untere Stock auf den 23 . Januar

zu . vermiethen .
'

Aerzlliches Zcugniß .
Di - SloLwerckgckcn Brnstbonboiis habe ich

einer sorgfältigen Prkifülig ' unterworfen und
nachstehendes Resultat erheben : Diese angenehm
schmeckende» Zeltchen bestehen aus gut gewählten
Pflanzenstoffen und Zucker ohne sonstige fremd¬
artige Beimischung. - - Die Wirkung dieser
Zeltchen ist rcizmildcrnd , nach Umständen krampf¬
istillend , vorzüglich aber '

gelinde auflosend und
lbkruhigend, daher die An-wendung derselben mit
!gUtem - Erfolge in allen katarrhalischen , nicht
Entzündlichen Hals - und Brustbeschwerden und
idaheriührender Heiserkeit mit Grund empfohlen
stverden kann .

vr Kspp , Königl. Kreis -, Stavtgerichts -
i . . u . Polizei Arzt ftn München:
! Genannt « Brustboubons sind acht zu haben
sä 14 kr . per Pagüet in Durlach bei I . Löffel.

Karlsruher MehlhaUe .
Durchschnitts - Preise pro 150 Pfund

an » 4 . Dezembrc 1804 .
Knustmehl Nr . 14 . . . . 14 st- 18 kr .
Schwingmehl Nr . 1 . . . 13 , , — .
Mehl in 3 Sor ten . . . 10 , , 45 ,.

(Koldkurs am 6 . Dez >864 .
Pistolen . . . 9 . 40 41 .

dto . preuß. 9 . 55 -56.
Holl , lth fl . Stücke 9 .. 46z -47z
Dukaten . . ö . 324-331
20 Frankenstücke . . . 9 . 24P-254 .
Engl : Sovereings 11 . 48 -52.

Gestorbene .
Durl a cb.

3 . „ Juliane , Ehefrau des Fabrikarbeiters
Jakob Ammann, 88 Jalire alt .

S . „ Friedrich :, V - Leonhard Armbruster,
Kapellmeister, .3 Monate alt .

Redaktion, Druck und Verlag von A . Dups .
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